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Sitte wefentlicße herabfeßuttg ber greife biefer -S3cxxtpt=

Nahrungsmittel würbe pbern bie greife ber übrigen
^aßrungSmittel beeinfluffen. Setut wenn bie wicßiigften
%ßrungSmittel billiger fittb als bie weniger wichtigen,
10 Wenbet fid) ber SBerbraucß in ftärferem Maße ben
billigeren ©egenftänben jit, wäf)renb bie Siacß frage nacß
oen teurem 9lrtifeltt surüdgeßt. Unb bie Sßermittberung
«er Nachfrage bewirft in ber 9Regel ein ©inten ber preife.

Um bie Sßieberßolung ber bei ber 9lufßebung beS

®iufußunonopolS auf 9teiS tn Srfcßeinuitg getretenen
Übelftänbe (plößlicße ftarfe Iftacßfrage beS prioaten |>an*
OeI§ imb fomit Steigerung beS preifcS) 51t oerßüteit,
dürfte eS fid) empfehlen, beut prioaten .Raubet recßtjei*
'•3 ben geitpunft ber IMdfeßr jur freien Sinfubr jur
Kenntnis ju bringen.

Uolksvirtséaft.
Sur ffrage ber îïrbcitsiofemmterftôtpmq. SaS

äbgeuöffifcße S3oll'êroirtfcf)aft§ Departement bot in ber
Srage ber 9lrbeitSlofenunterfiüßung fotgeube oerbinblicße
Reifung erlaffen: Sie juftänbigen fantonateu Separ*
fentente finb ermächtigt, auf baS ©efttcß eitteS 93etriebS=

üißaberS bin in oerbinblicßer SBeife 51t entfcßeiben, ob
eine beoorfteßenbe Sin ft et tun g non Perfotial bie 33ei-

ifagêpfticbt beS 93ettiebSinßaberS in bejug auf bie all*
fällige fpätere 9irbeitSlofenuuterftüßung im ©tnite bei»

5trt. 20 bel 93unbeSratSbefcß(uffeS nom 29. Dftober 1919
^egrüubet ober nicht.

Söerfcßärfung Der Sinfttßrbefdjrfinfung. Sit feiner
®i'trafit3ung 0011t 16. Ulooember bot ber 93unbeSrat auf
oen ätntrag ber »orberatenben Kommiffioti befcbloffett,
oie Sinfubr fotgenber Söarengattungen unb
Sotttarifnumtneru non ber Sinbolung einer
Bewilligung abhängig ju machen: a) £mfer unb
®erfte, oerarbeitet; b)furniere, 93ürftentoaren ; c) ©ummi*,
Qelluloib* uttb Kamtnacßerwaren ; d) ©teinßauerarbeiten ;
0) ©cßmirget* unb Karboruubumfabrifate; f) Dfent'acßeln,
^acßelöfen, ©teinjeugrößren ; g) Sürfcßtöffer, ffaßrrab*
0tocfen, Mefferfdptiiebmaren ; Ii) ©tanb- unb SBanb*
%en, Sßeder, Meß» unb ffeicßeninftruntente, Ulecßen»

•hafcßinen, Orgeln; i) Slettrifcße ©lüßlampen.
Sie Sage bat fid) für bie Sinfubr — fo läßt fich

?ev 93unbeSrat in einer Mitteilung oerttebmett — gerabe
dt ben testen 9Bocßen wieber außerordentlich jugefpi^t.
^er beifpieltofe $ufammenbrud) einzelner Valuten er*
'dögticbte Stngebote auS ben betreffenben Säubern, mit
Oetten bie einßeimifcße probuftion nicht fonfürrieren
JOntt. Sie für bie fcßmeijetifcbe 93olf'Swirtfdjaft bebauer*
atyen Konfequenjen madjen fich aad) jwet 9{id)tungen
o'n gettenb: in einer gewaltigen Steigerung beS fteinen
®ienjoerîebr§ unb iut 9luSt>lei6ett ber SSeftettungen für
!)ie Snlanbinbuftrie. Sie erhöhten Sötte haben fid) gegen*
||öer beut fataftropbalen ©turj ber Söäßrungen in ben
oetreffenben Säubern als ganj mirf'uugSloS erwiefen, fo*
°aß eine ftarfe 93ermebrung ber ütrbeitsloftgfeit nur auf
p'd 3Bege ber 93efcbrätifttttg ber Sinfubr oerhütet werben
[Mit. Ser Preisabbau bat in ben gefcßütjten 93rand)en
Wo bebeittenbc ffortfcßritte gemacht, unb für einjetne

ategorien wirb mit beut ^Infrafttreten ber Sinfufjrbe*
Wänfung auch weitere Preisermäßigung erfolgen.

Sie obigen Sinfuhrbefcßränfungen treten am 20. 91o=

^•nber in Kraft.

Uerscbiedeaa.
^ f §nfnermeifter Sxtvnljeer Slämmcrli in
^finfelben ftarb am 16. fttoo. in feinem 68. SebenS^

%e.

3US »titglicb Des JüeruioltungSxfltcö her S^weij.
Unfttltuerfic()eru«flSirrtftaIt in Sujcrn wählte ber ^8un=
beSrat an ©tetle beS prücftretenben ©eibenftoffabrifanten
©iber iit 3ürich: 2B. @arafin 3fetin, in girma
©arafiit & ©0., ©eibenftoffweberei in Söafel.

©chwcijer. UnfattoerficherungSanftatt in Suiern.
Ser 33erwaltungSrat beenbigte bie Beratung beS oon
ber Sireftion ber 3lnftatt ausgearbeiteten unb bent 33un=
beSrate oorjutegenben SntwurfeS jitr Sîeoifion
beS UttfalloerfidherungSgefeßeS. Sr befaßte ftd)
ferner mit oerfchiebeuen fragen betreffenb bie ®erwat=
tung ber luftalt.

§ür bie tRotftanbSarbeitcn, bie buS Sibgenöffifd)e
IDtilitävbepnrtement jn «ergeben Ijot, fteßt ein Krebit
oon 8,287,370 gr. jxtr ißerfügurtg. Saoon finb bereits
4,311,500 ffr. auf oerfdjiebene Kantone oerteitt, 3,153,000
ffraufen bleiben noch P oergeben. 911 le biefe 91 r
beiten follett fofort begonnen werben. Sar=
unter figurieren folgenbe Pofteu: ffabrifatiott oon ©e=

fdjoffen 800,000 ffr., tDtateriat für jwei weitere 9Jliiteur=
Kompagnien 760,000 ffr., 500 Sragbabren 28,500 ffr.,
20 9tutoS 250,000 ffr., Putoerfabrifation 800,000 ffr.,
93erarbeitutig oott geltftoffeit 150,000 ffr., 50,000 Selt=
pflöcfe 20,000 ffr., 35,000 ©tablbelme 770,000 ffr.,
15 Sraftoren 600,000 ffr., 1600 Seud)tpiftoten 250,000
ffranfen, 1200 Keffel für Kocßfiften 170,000 ffr., Seher*
beftanbteile für 1000 93aftgefcf)irre 400,000 ffr., oer=
fdjiebeneS SJÎaterial für ben 93erf'ebrSbienft 30,000 ffr.,
30,000 paar Schuße 1,5 SJlitlionen ffranfen, ffeftungS*
pionier* unb ©d)einmerfer=9Jîateriat 285,000 ffr., 93enjitt=
tanfS 364,000 ffr.

Sie 9îot her fdjnlcntlnffenen ffugenb. (Singef.) 93e*

fteßt eine folcße 9iot? 2Ber mit offenen 9lttgen bie fungett
Seute non 14—16 ffabren anfießt, mit ißnen rebet unb ißr
93ertrauen ju gewinnen weiß, wirb bie ffrage bejaßen
mt'iffen. Sie rafeße förperlicße unb feelifcße Sntwicflung,
ber libergang auS ber oerßältniSmäßigen ©idjerßeit ber
©cßule in bie oft $u weitgeßenbe ffreißeit beS SrwerbS»
lebenS ober in bie großen 9(nforberungen ber 93erufS=
leßre, jufammen mit unferer innerlich fo ßalttofen itttb
feßwaufenben Qßüflütttxxung bringen ©efaßren förper*
li^er, geiftiger unb fittlicßer 9lrt mit fieß, benen oiele
Qugetiblicße nießt gewadjfen finb.

Surcß fforberungen non 93erufStüdßtigfeit unb
SöerufSfrettbe, burd) 9lnleituttg ju richtiger ffreijeit»
oerwenbung wirb ein Seil ber 9tot beßobett werben
fömien. ffit erfter Sinie aber wirb eS notwenbig fein,
baß jeber Srwacßfette oon ©efüßt ber 93erantwortlidß=
feit für baS ßeranwadßfenbe @efdßled;t burcßbrungeit ift
unb fid) in feinem ganjen Sun oon 93erantwortungS=
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PIETERLEN bei Blel-Bienne
Telephon Telephon

Telegramm-Adresse :

PHPPBECK PIETERLEN
empfiehlt seine Fabrikate in: 2656

Isolierplatten, Isolierteppiche
Korkplatten und sämtliche Ceer- und

Äspljalt - Produkte.
Deckpapiere roh und imprägniert, in nur bester

Qualität, zu billigsten Preisen.
Carbolineum Falzbaupappen
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Eine ivesentliche Herabsetzung der Preise dieser Hàupt-
nahrungsinittel würde zudem die Preise der übrigen
Nahrungsmittel beeinflussen. Denn wenn die wichtigsten
Nahrungsmittel billiger sind als die weniger wichtigen,
lo wendet sich der Verbrauch in stärkerem Maße den
billigeren Gegenständen zu, während die Nachfrage nach
ben teurer» Artikeln zurückgeht, Und die Verminderung
oer Nachfrage bewirkt in der Regel ein Sinken der Preise.

Um die Wiederholung der bei der Aufhebung des
Einfuhrmonopols auf Reis in Erscheinung getretenen
iibelstände (plötzliche starke Nachfrage des privaten Han-
dels und sonnt Steigerung des Preises) zu verhüten,
dürfte es sich empfehlen, dein privaten Handel rechtzei-
î'g den Zeilpunkt der Rückkehr zur freien Einfuhr zur
Kenntnis zu bringen.

llMwIMKslt.
Zur Frage der Arbeitslosenunterstützung. Das

eidgenössische Volkswirtschafls-Departement hat in der
Frage der Arbeitslosenunterstützung folgende verbindliche
Weisung erlassen! Die zuständigen kantonalen Depar-
Kinente sind ermächtigt, auf das Gesuch eines Betriebs-
»'Habers hin in verbindlicher Weise zu entscheiden, ob

ttne bevorstehende Einstellung von Personal die Bei-
Eagspflicht des Betriebstnhabers in bezug auf die all-
fällige spätere Arbeitslosenunterstützung im Sinne des
Art. 2V des Bundesratsbeschlusses vom 29. Oktober 1919
begründet oder nicht.

Verschärfung der Einfuhrbeschränkung. In seiner
Extrasitzung vom 16. November hat der Bundesrat aus
ben Antrag der vorberatenden Kommission beschlossen,
bie Einfuhr folgender Warengattungen und
Zolltarifnummern von der Einholung einer
Bewilligung abhängig zumachen! n) Hafer und
Eerste, verarbeitet; b) Furniere, Bürstenwaren; e) Gummi-,
Zelluloid- und Kammacherwaren; ä) Steinhauerarbeiten;
ch Schmirgel- und Karborundumfabrikate; H Ofenkacheln,
Kachelöfen, Steinzeugröhren; x) Türschlösser, Fahrrad-
glocken, Messerschmiedwaren; it) Stand- und Wand-
Uhren, Wecker, Meß- und Zeicheninstrumente, Rechen-
Maschinen, Orgeln; i) Elektrische Glühlampen.

Die Lage hat sich für die Einfuhr — so läßt sich

her Bundesrat in einer Mitteilung vernehmen — gerade
u> den letzten Wochen ivieder außerordentlich zugespitzt.
Der beispiellose Zusammenbruch einzelner Valuten er-
Aöglichte Angebote aus den betreffenden Ländern, mit
benen die einheimische Produktion nicht konkurrieren
îunu. Die für die schweizerische Volkswirtschaft bedauer-
schen Konsequenzen machen sich nach zwei Richtungen
An geltend! in einer gewaltigen Steigerung des kleinen
Erenzverkehrs und im Ausbleiben der Bestellungen für
Ae Jnlandindustrie. Die erhöhten Zölle haben sich gegen-
über dem katastrophalen Sturz der Währungen in den
betreffenden Ländern als ganz wirkungslos erwiesen, so-
b«ß eine starke Vermehrung der Arbeitslosigkeit nur auf
?An Wege der Beschränkung der Einfuhr verhütet werden
Mn. Der Preisabbau hat in den geschützten Branchen
Aon bedeutende Fortschritte gemacht, und für einzelne
Kategorien ivird mit dem Inkrafttreten der Einfuhrbe-
'Kränkung auch eine weitere Preisermäßigung erfolgen.

Die obigen Einfuhrbeschränkungen treten am 20. No-
banker in Kraft.

^ t Hafnermeister Heinrich Turnheer-Kiimmerli in
Weinfelden starb am 16. Nov. in seinem 68. Lebens-
Ähre.

Als Mitglied des Verwaltungsrates der Schweiz.
Uufallversicherungsanstalt in Luzern wählte der Bun-
desrat an Stelle des zurücktretenden Seidenstoffabrikanten
Siber in Zürich! W. Sarasin-Jselin, in Firma
Sarasin à. Co., Seidenstoffweberei in Basel.

Schweizer. Unfallversicherungsanstalt in Luzern.
Der Verwallungsrat beendigte die Beratung des von
der Direktion der Anstalt ausgearbeiteten und dem Bun-
desrate vorzulegenden Entwurfes zur Revision
des Ilnfallversicherungsgesetzes. Erbefaßte sich

ferner mit verschiedenen Fragen betreffend die Verwal-
lang der Anstalt.

Für die Notstandsarbeiten, die das Eidgenössische
Militärdepartement zu vergeben hat, steht ein Kredit
von 8,287,370 Fr. zur Verfügung. Davon sind bereits
4,311.500 Fr. auf verschiedene Kantone verteilt, 3,153,000
Franken bleiben noch zu vergeben. Alle diese Ar-
heilen sollen sofort begonnen werden. Dar-
unter figurieren folgende Posten! Fabrikation von Ge-
schössen 800,000 Fr., Material für zwei weitere Mineur-
Kompagnien 760,000 Fr., 500 Tragbahren 28,500 Fr.,
20 Autos 250,000 Fr., Pulverfabrikation 800,000 Fr.,
Verarbeitung von Zeltstoffen 150,000 Fr., 50,000 Zelt-
pflöcke 20,000 Fr., 35,000 Stahlhelme 770,000 Fr.,
15 Traktoren 600,000 Fr., 1600 Leuchtpistolen 250,000
Franken, 1200 Kessel für Kochkisten 170,000 Fr., Leder-
bestandteile für 1000 Bastgeschirre 400,000 Fr., ver-
schiedenes Material für den Verkehrsdienst 30,000 Fr.,
30,000 Paar Schuhe 1,5 Millionen Franken, Festungs-
pionter- und Scheinwerfer-Material 285,000 Fr., Benzin-
tanks 364,000 Fr.

Die Not der schulentlassenen Jugend. (Einges.) Be-
steht eine solche Not? Wer mit offenen Augen die jungen
Leute von 14—16 Jahren ansieht, mit ihnen redet und ihr
Vertrauen zu gewinnen weiß, wird die Frage bejahen
müssen. Die rasche körperliche und seelische Entwicklung,
der Übergang aus der verhältnismäßigen Sicherheit der
Schule in die oft zu weitgehende Freiheit des Erwerbs-
lebens oder in die großen Anforderungen der Berufs-
lehre, zusammen mit unserer innerlich so haltlosen und
schwankenden Zeitstimmung bringen Gefahren körper-
licher, geistiger und sittlicher Art mit sich, denen viele
Jugendliche nicht gewachsen sind.

Durch Forderungen von Berufstüchtigkeit und
Beruf s fr ende, durch Anleitung zu richtiger Freizeit-
Verwendung wird ein Teil der Not behoben werden
können. In erster Linie aber wird es notwendig sein,
daß jeder Erwachsene von Gefühl der Verantwortlich-
keit für das heranwachsende Geschlecht durchdrungen ist
und sich in seinem ganzen Tun von Verantwortungs-
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gefügt beftimmen läfjt. Sie (Stiftung „güt bie gugettb"
tjat ben ©rtvag if)ïe? bie?jäf)t'igen harten» unb Sîarfew
oerfaufe? für bie |)itfe an ber fctjutenttaffenen Qugenb
befiimmt, wobei natürlich in erfier Sinie auch ber förper=
tief) unb geiftig gebrechlichen jungen Seute gebacfjt wirb.
Slöchten bie ïïftiftrengungen ber Stiftung non ooßetn

©tfolge begleitet werben!

Bom <3cf)it)ciscri}{i)CH gngeuieur» unb tHrdjiteïtcn*
Bcrcin wirb rnt? mitgeteift : „Sie girma Knötri in Bern
oerfanbte biefer Sage ein girlutar, wonadj fie im grülp
jaßr 1922 ein Sdjweij. Bautepiton al? gortfehung bejw.
XI. Sluflage be? Schweiß. BauabrePttdje? herau?jugeben
beabftcf)tigt. Severe? ift bisher bei ber girnta Sattboß
in Seuenburg erschienen unb nunmehr non ber girma
Sub. Stoffe in güridj erworben worben, welche 1922
wieber eine Settauflage f)erau§gebeti wirb. Ser Schweiß.
Ingenieur« unb Architekten Serein ßat biefem Sßerfe

feinerjeit unb auch für bie weiter? erfcf)eittenben Sättbe
feine SJtitwirfung jugefagt. Sa? erwähnte Sauleçifott
ift fomit nidjt bie fyortfet)uug be? unter unferer Stit=
wirfung etfcfjienenen Bauabrejjbuche? unb bie bie?beßüg--

tidje Behauptung ber girma Knörri affo unjutreffenb."

leitetatut.
Schweißer. ^aljröuch für fmn&merl unb ©ewerbe,

II. Jahrgang 1920/21. tperau?gegeben oom Schwei*
jerifcf)en ®ewerbe Berbanb, 160 Seiten 8®.

Kommiffion?oetlag 91 eutomm & gi mm er mann,
Bern, (ßrei? gr. 7.50.
Ser ßweite Jahrgang biefe? gahrbudje? ift bent erften,

ber aüerfeit? günftige
'

Slufnahme gefunben h^h P'»
minbeften ebenbürtig unb wirb feinen grneef, unfere Be*

hörben, 9Sirtfchaft?po(itifer unb insbejonber? ben ©e*

werbeftanb fefbft über bie heutigen gewerblichen gufiänbe
unb über bie SBirffamfeit unb Begebungen ber geroerb*

liehen Dr'ganifationen aufjuflären, ooßauf erfüüen. Sa?
Jahrbuch enlfprid)t bamit einem wirftichen Bebürfni?.
Sine Seihe non gragen, bie unfer ©ewerbe unb Çattb*
werf unb ben gefamten SJiittefftanb berühren, werben

oon jahtreicfjen berufenen Stitarbeitern in fachficher,
(eicht oerftänbticher SBeife in beuifcher unb fran§öfifd^er
Sprache behanbelt. So namenttich bie wirtfdjaftlichen
ßufammenhänge ber ©egenwart, bie Berhältniffe ßwifdjen
©ewerbe, Bolf?wirtfd|aft unb Staat, ©emerbepolitif unb

Selbfterha(tung?trieb, Kitttflgewerbe unb Sedjnif, fcljroei*

jerifcfjer 9öirtfchaft?rat, frfjweijerifdfje unb fantonale
©ewerbegefehgebung, Krebilorganifation, fünft(erifcf)e Se*
((ante, Seorganifatton be? gewerblichen Bitbung?wefen?
unb be? Sehr(ing?we'fen?, Serfudje einer fd)roeißerifchen

Sohnftatiftif ; fobann Sîitteifungen über bett Stanb unb
bie ©ntwieftung be? Ktaoierbaue?, be? SRetjgergewerbe?,
über Seuerung unb ^rei?abbau in ber SebenémitteO

branche, über bie fchweißertfd)ett ©enoffenfehaften; ferner
ftatiftifdje eingaben über bie fd;weijerifcf)e Bo(f?roirtfcf)aft
oor unb nach bem Kriege, über bie Drganifation ber
gewerblichen Arbeitgeber in Beruf?oerbänben, über bie

Bautätigkeit in ben gröfjertt Sdjweijerftäbten; enblicf)
eine 2tufßähtung ber wichtigeren neuen ©efetje unb Ber*
orbnungen eibgenöffifcher unb kantonaler Behörben, eine

©ebenftafel um ba? ©ewerbe ho^oet^fnter Stäntter
(mit Bilb) unb ein Berjeidjni? gewerblicher Siteratur.
Sa? Jahrbuch bietet mit feinem reichhaltigen Inhalt
einen wertootten Beitrag für jebe Bibliothek' unb foßte
oon jebem ©ewerbetreibenben gelefen werben.

SÖte $rminger gflieger tourbe. ®er reiferen
Qugenb unb aßen be? gtugwefen? erzählt.
Bon ©ruft ©fchmann. Budhfchmucf oon ©ruft
@. Sdjlatter. Bertag: 2(rt. Qnftitut Dre(( ttfsïi,

Zürich. Qn folibem ©anjfeinwanb gebunben
9 Jr. 50, — it halt: ®ie Überrafcfjung. —
Bietfen. — ®er ^ötterli. — ®ie gro^e ©nttäufch*
— Krieg. — ©ine Karte unb ein Brief. — ®er w
ging. — ©in großer ©ntfbhfufj. — Qn ber
fchute. — ®er 9Kilitärpi(ot. — Seite $ie(e. —
weih. — ©roberungen. — ©itt abenteuerücher S"»'

jug. — Sa? fünfblättrige Kfeeblatt. — Seib unb
— Ser 2((penftug. — fahrten unb gefte.

petite, ba ba? stiegen itt weiteften Kreifen fo befaij"

geworben ift, wirb biefe ©efchichte größtem Qntereffe b '

gegnen. Befonber? bie 3fugenb wirb mit Qubel
Spannung nach greifen, äßit erfahren, wie et

Bauerrtfohit bttreh einen gelegentlichen gfug, ju betn e

eingetabeu würbe, getter unb glamnte würbe füt:

îtoiatif. ©ine Seihe anfeheinenb uttüberwinbtirfjer
berniffe räumt er in langen Kämpfen au? bem 2M'
bi? er felber eine gliegerfdjule mitmachen barf.
begleiten ihn oon Stufe ju Stufe, unb fchliefjßch
ber Srautti ©rfüßung : granj grntittger unternimmt of
eigenen gtugfelb au? prächtige ïllpettflûge unb »wtu'tm.

fiel) jttm ^terolb be? gtugmefen? überhäupt. Sabei ton

wieberholt unb über^eugenb bargetan, baf] nur inneïlw
burchatt? tüchtige Slenfchen fich biefem an Schmiß'»'
feiten unb ©efatjren überreichen Berufe wibmen bürt^
Sie ©rjähluttg, oon fchwei^erifchen Berhättniffeu ou

gehenb, fteeft bie ©renken noch weiter. Sie abentcu^,

liehen Srfjidfale eine? jungen öfterreidhifchen güegjj „

fpieten hinein unb fießen ben furchtbaren ©rnff "

Krieg?betriebe? bent Sehen be? Schweher^iloten g^,
über, ber feine Schrapnell SBölfleitt ju fürchten h^- „x
Bud) ift feffelttb burd) bie Slnfchaulichfeit ber Satw

lung, gibt trefflidje ©ittblicfe in? einheiittifd)e glugtoO.
unb paeft nicht minber burch bie menfd)lichen
bie oor un? entroßt werben, ©in geft für bie jum!

9Belt! Sie feinen geichttungen ©rnft @. Sd)latte
oerlethen beut Buch ein oornehnte? ©epräge.

Aus «er Pruts. - Tir die Pra*'*'

NB. %eefdnfa<, ïowfd). nul Kt&eittaefittte
«>tee biefe Slubrit anfgenommen; berarttge
;6ten in ben 3«f«ratewteei be? SSlatteS. — ®en gtageti, '"
»unter ©biffee" erfdjeinen fotten, molle man 50 in
(für gufenoung bet Offerten) unb roenn bie ftrage mit ju«
beS gragcfteUerS erfchetnen foU, 80 ®tô. beilegen, ffißen«
iftarüen mitgef^iift merke«, faxt» lie îfrsge xim*
genommen merbex.

CÖ'

862. SBer liefert co. 5 m' 36-00 mm göb«n6rejtf' ^
10 in' biiete 18, 2 t unb 30 mm Bretter, fomie Jîrallentui® ^.^ft,

Bobentienten 24 mm? Offerten an (Siben Sleefer, Bat'8^1

©eengeu. ^„n<
86S. SBer hätte einen großen Sffiertftattofen, fo0'

ßeiiner, abjugebeit? Offerten unter ©htffre 863 an bie

864. SBer liefert ©i^litteuläufe au§ natutgemarf)fcm"X( it'

Ai' fa 2 m lang, in Dtcfeu uoit 6—7 cm, Migelcbnitten (yrpf-
Brettern, in Slbortibolj? Offerten unter ©biffre 864 an

865. SBer liefert fteine Sloparatentiftd)en, fdjöne Sit'fß,.',, n"

SBanbftürEe 5 mm, gnnenmaße 90x65x100 mm? Ofu'
SJlerit & tpmnbel, iffialpnerf, SJienpten. .uritc";

866. SBer liefert Binbemittel üur fgerftellung mW "
s«. ^

nu§ @ftgeinet)l unb STiafchinenbobelfpänen? Offerten an

©()• ©ttinger, Stifabrif, ®ießenhofen. (.rocCf
867. SBer bat eine gebrannte, gut erhaltene 8®

fomie 1—2 Sciftentarren abjugeben? Offerten unter ©hm

au bie ©rpeb. „„„,1#®
868. SBer hätte gebraudjte, gut erhaltene ßoljfpaü": gnö'

abzugeben? Offerten an Slitt. Sidettbacl)er, ÇoljgefdiaUvjjti^
869. SBer liefert für 7 gewöhnliche gimmertüren

^ioIj uttb SJlafdjinenarbeit baju, fomie ca. 80 m* tarntet^ ^.-pef'
riemen II. Oualität? Offerten unter (Shiffre 869 an bte.^rf

870. SBer liefert neue Slugfdjußgagrohre 1", fdjiuarc "^0 C

Sänge, ieboeß nicht unter 25 cm? Offerten unter ©biff"
bie ©ïpeb.
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gefühl bestimmen läßt. Die Stiftung „Für die Jugend"
hat den Ertrag ihres diesjährigen Karten- und Marken-
Verkaufes für die Hilfe an der schulentlassenen Jugend
bestimmt, wobei natürlich in erster Linie auch der körper-
lich und geistig gebrechlichen jungen Leute gedacht wird.
Möchten die Anstrengungen der Stiftung von vollem
Erfolge begleitet werden!

Vom Schweizerischen Ingenieur- und Architekten-
Verein wird uns mitgeteilt: „Die Firma Knörri in Bern
versandte dieser Tage ein Zirkular, wonach sie im Früh-
fahr 1922 ein Schweiz, Baulexikon als Fortsetzung bezw.
Xl, Auflage des Schweiz, Bauadreßbuches herauszugeben
beabsichtigt. Letzteres ist bisher bei der Firma Sandoz
in Neuenburg erschienen und nunmehr von der Firma
Rud. Mosse in Zürich erworben worden, welche 1922
wieder eine Neuauflage herausgeben ivird. Der Schweiz,
Ingenieur- und Architekten-Verein hat diesem Werke
seinerzeit und auch für die iveiters erscheinenden Bände
seine Mitwirkung zugesagt. Das erwähnte Baulexikon
ist somit nicht die Forlsetzung des unter unserer Mit-
Wirkung erschienenen Bauadreßbuches und die diesbezüg-
liche Behauptung der Firma Knörri also unzutreffend,"

LiterâT»
Schweizer. Jahrbuch für Handwerk und Gewerbe,

II. Jahrgang 1920,21, Herausgegeben vom Schwei-
zerischen Gewerbe-Verband, 160 Seiten 8°.
Kommissionsverlag Neukomm X, Zimmer mann,
Bern, Preis Fr, 7,50.
Der zweite Jahrgang dieses Jahrbuches ist dem ersten,

der allerseits günstige Aufnahme gefunden hat, zum
mindesten ebenbürtig und wird seinen Zweck, unsere Be-
hörden, Wirtschaflspvlitiker und insbesonders den Ge-

werbestand selbst über die heutigen gewerblichen Zustände
und über die Wirksamkeit und Bestrebungen der gewerb-
lichen Organisationen aufzuklären, vollauf erfüllen. Das
Jahrbuch entspricht damit einem wirklichen Bedürfnis.
Eine Reihe von Fragen, die unser Gewerbe und Hand-
werk und den gesainten Mittelstand berühren, werden

von zahlreichen berufenen Mitarbeitern in sachlicher,

leicht verständlicher Weise in deutscher und französischer

Sprache behandelt. So namentlich die wirtschaftlichen
Zusammenhänge der Gegenwart, die Verhältnisse zwischen

Gewerbe, Volkswirtschaft und Staat, Gewerbepolitik und

Selbsterhaltungstrieb, Kunstgewerbe und Technik, schwei-

zerischer Wirtschaftsrat, schweizerische und kantonale
Gewerbegesetzgedung, Kreditorganisation, künstlerische Ne-
klame, Reorganisation des gewerblichen Bildungsmesens
und des Lehrlingswesens, Versuche einer schweizerischen

Lohnstatistik; sodann Mitteilungen über den Stand und
die Entwicklung des Klavierbaues, des Metzgergewerbes,
über Teuerung und Preisabbau in der Lebens Mittel-
branche, über die schweizerischen Genossenschaften; ferner
statistische Angaben über die schweizerische Volkswirtschaft
vor und nach dem Kriege, über die Organisation der
gewerblichen Arbeitgeber in Berussoerbänden, über die

Bautätigkeit in den größern Schweizerstädten; endlich
eine Aufzählung der wichtigeren neuen Gesetze und Ver-
ordnungen eidgenössischer und kantonaler Behörden, eine

Gedenktafel um das Gewerbe hochverdienter Männer
(mit Bild) und ein Verzeichnis gewerblicher Literatur.
Das Jahrbuch bietet mit seinem reichhaltigen Inhalt
einen wertvollen Beitrag für jede Bibliothek und sollte
von jedem Gewerbetreibenden gelesen werden.

Wie Franz Jrminger Flieger wurde. Der reiferen
Jugend und allen Freunden des Flugwesens erzählt.
Von Ernst Eschmann, Buchschmuck von Ernst
E. Schlatter. Verlag: Art. Institut Orell Füßli,

Zeitung („Meisterblatt")

Zürich, In solidem Ganzleinwand gebunden Pwê-
9 Fr. 50. — Inhalt: Die Überraschung. — Bet»

Melken. — Der Hölterli. — Die große Enttäuschung
— Krieg. — Eine Karte und ein Brief. — Der erst

Flug. — Ein großer Entschluß. — In der N'ê
schule. — Der Militärpilot. — Neue Ziele.
weih. --- Eroberungen. — Ein abenteuerlicher Rum

zug. — Das fünchlätlrige Kleeblatt. — Leid und Freu"'

— Der Alpenflug. — Fahrten und Feste.

Heute, da das Fliegen in weitesten Kreisen so bekauu

geworden ist, wird diese Geschichte größtem Interesse o -

gegnen. Besonders die Jugend wird mit Jubel un

Spannung nach ihr greifen. Wir erfahren, wie e>

Bauernsohn durch einen gelegentlichen Flug, zu dew ^.

eingeladen wurde, Feuer und Flamme wurde für :

Aviatik. Eine Reihe anscheinend unüberwindlicher Hu>

dernisse räumt er in langen Kämpfen aus dem WU'
bis er selber eine Fliegerschule mitmachen darf. M
begleiten ihn von Stufe zu Stufe, und schließlich wU

der Traum Erfüllung: Franz Jrminger unternimmt vA

eigenen Flugfeld aus prächtige Alpenflüge und entwlcke

sich zum Herold des Flugwesens überhaupt. Dabei wst

wiederholt und überzeugend dargetan, daß nur innern t

durchaus tüchtige Menschen sich diesem an Schwiê
leiten und Gefahren überreichen Berufe widmen dürst^
Die Erzählung, von schweizerischen Verhältnissen n»-

gehend, steckt die Grenzen noch weiter. Die abenteue

lichen Schicksale eines jungen österreichischen Füegw
spielen hinein und stellen den furchtbaren Ernst " -

Kriegsbetriebes dem Leben des Schweizer-Piloten
über, der keine Schrapnell Wölklein zu fürchten hat. D "

Buch ist fesselnd durch die Anschaulichkeit der Daw
lung, gibt treffliche Einblicke ins einheimische
und packt nicht minder durch die menschlichen Schickw '

die vor uns entrollt werden. Ein Fest für die juA!

Welt! Die feinen Zeichnungen Ernst E. Schlage
verleihen dem Buch ein vornehmes Gepräge.

»»» «in - fiir «iie

??»«««.
kW, Verkaufs-, Tausch- «»d ArbeitSaefuch«

mter diese Rubrik aicht aufgenomme«; derartige Anzeige",^
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, '"
,»«ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS. in At ^
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit ,g<
deS Fragestellers erscheinen soll, SV CtS. beilegen. Wen« ^

Marke« mitgeschickt »erde», kau« die Frage mich'

genommen »erde«.

8«ii. Wer liefert ca. 5 m' 36-00 mm FöhrenbreitW ^10 m" dürre 18. 2> und 30 mm Bretter, sowie KrallentmOtst,
Bodenriemen 24 mm? Offerten an Erben Neeser, Baug0
Seengen,

8«i!i. Wer hätte einen großen Werkstattofen,
heimer, abzugeben? Offerten unter Chiffre 863 an die ,z,

8K4. Wer liefert Schlittenläufe aus naturgewachsenen'V
zuka 2 m lang, in Dicken von 6—7 cm, zugeschnitten "Q,pd'
Brettern, in Ahornholz? Offerten unter Chiffre 864 an ^»1

8VS. Wer liefert kleine Apparatenkistchen, schöne AiwstN g>>

Wandstärke 5 mm, Jnnenmaße 90x63x100 mm? Offev
Merz à Humbel, Walzwerk, Menziken. mrike^:

8V6. Wer liefert Bindemittel zur Herstellung von p ^ K

aus Sägemehl und Maschinenhobelspänen? Offerten an

Ch. Ettinger, Skifabrik, Dießenhofe». lwanüs
8V7. Wer hat eine gebrauchte, gut erhaltene Dezimst' gist

sowie 1—2 Kistenkarren abzugeben? Offerten unter Chm

an die Erped.
8K8. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene Holzspalv" Mg-

abzugeben? Offerten an Ant. Rickenbacher, Holzgescha'XglM
8KS. Wer liefert für 7 gewöhnliche Zimmertüre»

Holz und Maschinenarbeit dazu, sowie ca, 80 m" tannene ^
riemen II. Qualität? Offerten unter Chiffre 369 an die

87V. Wer liefert neue Ausschußgasrohre 1", schwaI, "xg ^
Länge, jedoch nicht unter 25 cm? Offerten unter Chiffe
die Exped.


	Verschiedenes

